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Der Teilbebauungsplan setzt sich aus 2 Blättern zusammen.

Blatt I enthält:

Den alten Zustand in "schwarz"

die neuen Straßen

die Straßen und Baufluchtlinien

dic neuen ungefähren Grundstücksgrenzen

die Straßenmnittellinien

die Flurgrenzen in "violett"

die Begrenzungslinie des für die Planfeststellung zu er-

fassenden Gebietes in "blau strichpunktiert"

die Grenze des Industriegebietes in "sepia"

die Höhenschichtenlinien

Blatt II enthält:

Bebauungsvorschlag des aufgeteilten Geländes.

Die zeichneriscohe Darstellung des Bebauungsplanes ist in Verbin-

dung mit diesen Erläuterungen maßgebend für

a) die Handhabung der baupolizeilichen Vorschriften

($ 20 Abs. 1 Buchstabe b und c, $ 60, 5 63 des Auf-
baugesetzes)

b) die zu seiner Verwirklichung zu treffenden Maßnahmen

zur Ordnung des Grund und Bodens und der Bebauung

($$ 23 - 59, 61, 62 des Aufbaugesetzes)

Maße und Punkte der zeichnerischen Darstellung eind für die

Übertragung in die Örtlichkeit nur verbindlich, soweit sie in

der zeichnerischen Darstellung in Blatt 1 in roter Tusche ein-

gezeichnet sind. Ts handelt sich insbesondere um:

Straßenmittellinien

Straßenbegrenzungslinien

Straßenbreiten

Straßenkurvenhalbmesser

Abstände von vorhandenen Punkten

Abstände von Baufluchtlinien

Zur Ordnung des Grund und Bodens werden folgende Maßnahmen

ergriffen:

1) Für folgende Straßen ist die Überführung von Grundflächen

des Gemeinbedarfs in das Eigentum der Gemeinde notwendig:

Straße A, D, F, 6: Neubau
Straße B, E ı Neubau und Verbreiterung
Nougasse, Großgasses Verbreiterung
Straße GC ı Verbesserung der Finmündung in die

Landstraße I. Orän. Nr. 93.
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Die betroffenen Grundstücksfiächen sind aus der zeichnerischen

Darstellung in Blatt I mit der Schwarz-weiß-Darstellung des

alten Zustandes ersichtlich.

Die Gebiete beiderseits der Straßen A, B, D, E, F und G sind

durch Baulandumlegungen zu erschließen, wenn der gleiche Erfolg

im Wege freiwilliger Vereinbarung nicht zu erzielen ist,

Die im Bebauungsplan eingetragenen Grundstücksgrenzen sind unge-

fähre Grenzen.

Soweit die Anwendung des $ 24 des Aufbaugesetzes für die Über-

führung der Flächen des Gemeinbedarfs in das Eigentum der Gemein-

de nicht ausreicht, und eine gütliche Einigung nicht möglich ist,

wird die Durchführung von Enteignungsverfahren erfolgen.

Zur Ordnung der Bebauung wird folgendes bestimmts

1) Soweit in der zeichnerischen Darstellung in Blatt I als

solche ausgewiesen oder soweit vorhanden dürfen Verkehrs-

flächen bie zu ihrer Auflassung nicht bebaut werden.

2) Die in der zeichnerischen Darstellung in Blatt I vorgesehenen

Baufluchtiinien sind bei allen Neubauten und bei Wiederaufbau-

ten von bis auf das Kellergeschoß zerstörten Gebäuden ein-

zuhalten. u iin

In anderen Fällen kann die Baupolizeibehörde Abweichungen zu-

lassen, wenn nicht erhebliche öffentliche Interessen dagegen

sprechen,

Sondervorschriften für das Baugebiet
 

Die Bebauung ist in offener zweistückiger Bauweise zullissig.

Doppelhäuser müssen in Baugestaltung und Außenanstrich aufeinan-

der abgestimmt sein. Bei einstöckigen Häusern darf die Drempel-

höhe nur 0,80 m betragen, gemessen von Oberkante Fußboden bis

Oberkante Fußpfette. Die Firsatrichtungen der Gebäude sind im Be-

bauungsplan Blatt II festgelegt und einzuhalten, Wirtschafts-

gebäude dürfen zwei Stockwerkshöhen nicht überschreiten. Die

Außenwände der Gebäude dürfen nur in hellen Kalk- oder Mineral-

farben verputzt bezw. gestrichen werden. Für die Dacheindeckun-

gen ist nur dunkelfarbiges Material zu verwenden.
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Neuerrichtete Stallungen dürfen keinen unmittelbaren Zugang 4

zur Straßehaben. Dungstätten und Jauchegruben dürfen nicht

der Straße zu vor der Bauflucht neu angelegt werden. Sie müssen

abgedichtet sein. Es dürfen keine Abflüsse in Straßenrinnen

vorhanden sein.

Industrielle Betriebe sowie Betriebe, welche eine Lärm- oder

Geruchsbelästigung mit sich bringen, sind nicht zulässig.

Straßenseitige Antennen und Außenreklamen sind unzulässig.

Ausgenommen sind Werbeeinrichtungen für die zugelassenen Betrie-

be, jedoch nur an den Betriebsgebäuden und nur bis zur Erdge-

schoßhöhe.

Bis zur Durchführung einer Kanalisationsanlage sind die Grund-

stücksentwässerungen nach den technischen Bestimmungen für den

Bau und Betrieb solcher Anlagen DIN 1986, Blatt 1 und 2 bezw.

DIN 1987 betr.: Entwässerung der Grunästücke und Anschluß an

die gemeindlichen Abwasseranlagen auszuführen.

Der Hinterbergergraben ist zwischen der Landstraße I. Orän.

Nr. 93 und der Straße A aufzuheben. Die Abführung des anfallen-

den Wassers erfolgt durch den Bau einer Kanalisation.

Das Baugebiet ist in zwei Bauabschnitte eingeteilt. Der 1. Bauab-

schnitt umfaßt das Gebiet zwischen der Straße C und E, der 2,

Bauabschnitt das Gebiet zwischen der ötraße E und Großgasse,.

Die Freigabe des 2, Bauabschnittes zur Bebauung erfolgt nach

der Bebauung des l. Rauabschnittes durch einen Gemeinderats-

beschluss.

Die Verwirklichung des Bebauungsplanes hängt von den der Gemein-

de und den privaten und öffentlichen Bauherren zur Verfügung

stehenden Mitteln ab.


